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Vierter willkuͤhrlicher Satz .
6. 19 .

Will man zuſammengeſetzte Groͤßen mit einfachen (5. 17 )

multipliciren , ſo ſchließt man die erſtere nur in zwey Klam⸗

mern ein , und verfaͤhrt nach (§S. 17 ) . Wenn z. B . àa ＋ b

—emit d multiplleirt werden ſoll, ſo ſchreibet : ( a Tb = d
oder ( a ＋ b —- c ) . d oder ( a 4 b — c ) X* d. Sollen
aber zuſammengeſetzte mit zuſammengeſetzten multiplicirt wer⸗

den , ſo ſchließt beyde , mit oder ohne dazwiſchen geſetzte Zei⸗
chen , ein , z. B . ( a — Xx＋π ) ( ' b4 = f ) oder ( a-xA d )
* ( b7 - f ) . Sollte eine Groͤße, z. B . a , mit ſich
ſelbſt ein oder mehrmal multiplicirt werden , ſo koͤnnte man

freylich aa ; aaa ; aaaa ſchreiben . Kuͤrzer aber geſchiehts
auf folgende Art : ſtatt aa ſchreibe a ? , ſtatt aaa ſchreibe as ,
fuͤr aaaa ſetze al . Dileſe rechter Hand , oben an der

Groͤße ſtehende kleine Zahlen , welche anzeigen , wie oft die

Groͤſze mit ſich ſelbſt multiplieirt werden ſoll , nennt man Ex⸗
ponenten . Will man ſie allgemein ausdruͤcken, ſo wer⸗

den gewoͤhnlich die Buchſtaben m , n , r , x . Y ꝛc. gebraucht .
Z. B . am ; bu ſc . ic . Da aber a 1S a und a Sal , ſo
iſt immer , wo kein Exponent ſteht , derſelbige 1. Man ſieht
aber auch , daß Exponenten und Coeffieienten C. 15 ) ſehr
verſchieden ſind . Waͤre z. B . a 6 , ſo iſt 3a 16,
hingegen as 125 . Schon ihre Stelle unterſcheidet ſie.
Eben ſo faͤllts ins Geſicht , daß Größen , welche verſchiedene
Exponenten haben , unaͤhnlich ſind , wenn ſie gleich aus

einerley Buchſtaben beſtehen . Z. B . a und as , das iſt
a und aaa ſind unaͤhnlich, ſo gut als an und am ( §. 18. a).

Anmerkung .
§. 20 .

Das Produkt aus a b — c in d, könnte , nach 6 . 17 )
auch ſo geſchrieben werden : ad ＋ bd — cd . Allein es giebt
Fälle , wo man vom Ausdruck (6. 19 ) Vortheile hat , wie ſich
unten zeigen wird . Daher muß man ſich auch dieſe wohl be⸗
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kannt machen , und wenn etwa ac J be vorkommt , ſich erin⸗

nern , daß man es auch ( a ＋ b ) c ſchreiben könne .

Faͤnfter willkuͤhrlicher Satz .
9. 21 .

Die Diviſion wird durch bloße Zeichen verrichtet ,

wenn man den Diviſor unter die Dividende ſetzt , wie einen

Bruch ; oder hinter dieſelbe und zwey Punkte dazwiſchen . Z. B.

IToder a : b bedeutet , a ſoll durch b dividirt werden . Soll⸗

ten aber zuſammengeſetzte Groͤßen, mit einfachen oder zu⸗

ſammengeſetzten dividirt werden ; ſo ſchlieft man ſie , wie

beym Multiplieiren , ein , und ſetzt zwey Punkte dazwiſchen ,

oder ſchreibt ſte in Geſtalt eines Bruchs , ſo daß der Strich

unter alle Buchſtaben der Dividende gezogen wird , z.

B . ( a ＋ b — ) : d oder ( a ＋ b - c ) : ( d 4 g) oder
1* b — 0

Man erinnere ſich hierben aus F. 18 . a . und L. 19 , daß

0 1 C
3. B. und I , deßgleichen ——5 — und

— — der

—2 unaͤhnliche Größen ſind .

Fuͤnfte Erklärung .
. 2

Wenn zwey Groͤfen mit einander verbunden werden ,

und in dieſer Verbindung eine die andere verringert oder

gar zerſtoͤhrt , ſo heißen ſie entgegengeſetzte Groͤßen .
Eine von dieſen , welche man will , nenne man poſttiv

oder bejahend , und gebe ihr das Zeichen ＋ ; die ihr ent⸗

gegen geſetzte aber negativ oder verneinend , und be⸗

zeichne ſie mit — .

Anmerkung .
8388

Dieſer Begriff iſt in der Buchſtaben⸗Rechnung , Alge⸗

bra , ia der ganzen Mathematik und Phyſik von äu ſſerſter
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